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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 9 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Schöne Erfahrungen im Ausland
Auszubildende stellen im „Markt der Europäischen Möglichkeiten“ ihre Auslandspraktika vor

Cuxhaven. „Wir können es euch
nur empfehlen!“ So lautete die
Antwort der Schülerinnen und
Schüler auf die Frage, ob ein Aus-
landspraktikum eine sinnvolle
Idee ist. Beim „Markt der Euro-
päischen Möglichkeiten“ stellten
am Dienstag rund 30 Auszubil-
dende ihre Auslandspraktika
vor. So gab es Schülerinnen, die
in Spanien ein Auslandsprakti-
kum absolvierten, aber auch in
Belgien, Italien und Dänemark
wurden viele erfolgreiche Prak-
tika abgeschlossen.

Diese wurden durch das EU-
Programm „Erasmus+“ finan-
ziert, das den Schülerinnen und
Schülern anbietet, während der
Ausbildung mehrere Wochen in
einemeuropäischenLandzuver-
bringen. So kommt es, dass man-
che BBS-Schülerinnen und Schü-
ler für dreiWochen in einer Dru-
ckerei in Südtirol arbeiteten, an-
dere hingegen zwei Monate als
Erzieherinnen in Spanien oder
Dänemark verbrachten.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer berichteten begeis-
tert von ihren Erfahrungen und
betonten, dass einAuslandsprak-
tikum einen sowohl für den Be-

ruf als auch privat weiterbringe
und man viele schöne Erfahrun-
gen sammle.

Teilweise seien sie während
der Ausbildung schon auf das

Auslandspraktikum vorbereitet
worden, sodass sie schon unge-
fähr gewusst hätten, was auf sie
zukomme, erzählt eine Schüle-
rin.

Die Ukrainerin Iryna Botnia
berichtete den Interessierten
über ihre dreiwöchige Hospita-
tion in den BBS Cuxhaven in den
Fächern Englisch und Deutsch,
welche sie zudem seit 30 Jahren
in der Ukraine lehrt.

Unter www.bbs-cux.de kön-
nen sich Interessierte Unterla-
gen und Informationen her-
unterladen und sich bei Lehre-
rin Susanne Rademacher unter
s. rademacher@bbs-cux.de für
ein Auslandspraktikum bewer-
ben. Alle Schüler, die von ihrern
Erfahrungen berichteten, kön-
nen ein Auslandspraktikum nur
nahelegen.

ZumAbschluss verteilte Land-
rat Thorsten Krüger als Anerken-
nunganalle diesjährigenMitwir-
kenden die so genannten „Euro-
Pässe Mobilität“. (ar/hah)

Diese Schülerinnen verbrachten zwei Monate als Erzieherinnen in Sevil-
la und können jedem ein Auslandspraktikum empfehlen. Foto: Halbig

In Sahlenburg fehlen Hortplätze
Schulleiterin Dorothea Schelenz stellt im Ortsrat die Pläne für eine Offene Ganztagsschule vor

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Dorothea Schelenz
ist seit einem Jahr Leiterin der
Grundschule in Sahlenburg.
Auf der jüngsten Sitzung des
dortigen Ortsrates stellte sie
jetzt die aktuellen Pläne vor,
mit denen sich ihr Kollegium
zum viel diskutierten Thema
Ganztagsschule befasst hat.
Bis zum 1. Dezember wird die
Grundschule an die Stadt und
die Landesschulbehörde einen
Antrag auf Einrichtung einer
Offenen Ganztagsschule stel-
len.

„So ein Ganztagsangebot zur Be-
treuung ist für einenOrtwie Sah-
lenburg immens wichtig. Diese
Schulform ist für Familien at-
traktiv, denn siewissen dann, ihr
Kind kann hier verlässlich zur
Schule gehen und in dieser Zeit
können die Eltern in meinem Be-
ruf arbeiten“, erklärte Dorothea
Schelenz, die vor den Ortsrats-
mitgliedern noch einmal die
rechtlichen Grundlagen umriss:
Für das Jahr 2026 ist der Rechts-
anspruch bereits festgelegt. Fa-
milien können ihre Kinder an-
melden. Das Land Niedersach-
sen habe allerdings noch nicht
entschieden, ob ab 2026 eine
Ganztagsbetreuung oder eine
Ganztagsschule angeboten wer-
den soll.

Bei einer Ganztagsbetreuung
sei eine Hortlösung möglich, wie
sie bereits in Sahlenburg existie-
re. Bei einer Ganztagsschule
stünde automatisch die Schule in
der Verantwortung, erklärte die
Pädagogin, die für eine einheitli-
che Lösung plädiert. „Aktuell ha-
be ichProbleme. IchhabeAbmel-
dungen, weil die Hortplätze ein-
fach nicht ausreichen. Deshalb
melden Teile der Elternschaft,
die in Sahlenburg wohnen, ihre
Kinder derzeit in Döse an, weil
dort dasAngebot einanderes ist“,
informiert die Schulleiterin.

40 Hortkinder werden
in der Schule betreut
Als Schelenz vor einem Jahr die
Schulleitung in Sahlenburg über-
nahm, wurde die Schule so um-
gebaut, dass unter ihrem Dach
eineinhalb Hortgruppen Platz
finden konnten. Die Stadt habe
die Räume schön hergerichtet. Es
gibt einen Essensraum, einen
Gruppenraumund einen Bespre-
chungsraum für die Mitarbeiter
des Hortes. Nachdem der Um-
bau fertig war, zog der Hort in

der Schule ein. Doch schon vor
den Osterferien 2023 war klar,
dass die in der Schule eingerich-
teten eineinhalb Hortgruppen
für 30 Kinder nicht ausreichen.
Deshalb wurde´n die Grup-
pen noch vor den Ferien auf 40
Kinderaufgestockt - alsoaufmitt-
lerweile zwei Gruppen.

Vor den Sommerferien berich-
tete unser Medienhaus über eine
Ortsratssitzung, auf der viele El-
tern ihrenEmotionen freienLauf
ließen. Kurzfristigwurdedarauf-
hin eine dritteHortgruppe instal-
liert, ohne jedoch räumlicheoder
bauliche Veränderungen am Ge-
bäude vorzunehmen. „Das führt
zu viel Unruhe im Haus, weil für
den regulären Schulbetrieb im-
mer wieder nachgearbeitet wer-
denmuss. Deshalb habe ichmich
mit meinem Kollegium intensiv
mit dem Thema Ganztagsschule
befasst“, erklärt Dorothea Sche-
lenz.

Aktuell gibt es dreiModelle: Es
gibt die gebundene Ganztags-
schule, die teilgebundeneunddie
OffeneGanztagsschule. In der ge-

bundenen Ganztagsschule sind
die Kinder verpflichtet, an vier
Tagen ganztags am Unterricht
und den anderen Angeboten teil-
zunehmen. In einer teilgebunde-
nen Ganztagsschule ist eine Teil-
nahme an zwei Tagen in derWo-
che verpflichtend. „Wir haben
uns im Kollegium für das offene
Modell entschieden. Aus unse-
rer Sicht bietet diesesModell den
Familien in Sahlenburg die größ-
te Wahlmöglichkeit.“

In der Offenen Ganztagsschu-
le findet der Unterricht wie ge-
wohnt statt, und zwar in der Zeit
von 8 bis 12 beziehungsweise bis
13 Uhr. Eltern haben in dieser
Schulform die Wahl. So können
die Kinder nach 13 Uhr die Schu-
le verlassen und wie gewohnt
nach Hause kommen.

Familien, die eine weiterge-
hende Betreuung wünschen, bie-
tet die Offene Ganztagsschule
zwei weitere Blöcke an. Der ers-
teBlockbeinhaltet inder Zeit von
13 bis 14.30 Uhr ein Mittagessen
und eine Hausaufgabenhilfe.
Block 2 geht bis 15.30 Uhr - in die-

ser Zeit sollten in der Schule ver-
schiedene Arbeitsgemeinschaf-
ten (AGs) angeboten werden.
Auch hier haben die Eltern die
Wahlmöglichkeit, ob sie für ihre
Kinder lediglich ein oder beide
Angebote in Anspruch nehmen
möchten.

Es liegen Anmeldungen für
Offene Ganztagsschule vor
Ortsrätin Claudia Bönnen wollte
wissen, ob die angedachte Offe-
neGanztagsschule nicht in direk-
ter Konkurrenz zu den bestehen-
den Hortgruppen stünde, deren
Träger die Kindertagesstättenbe-
treiber seien. Die Schulleiterin
räumte daraufhin ein, dass die-
ses Modell von einigen als Kon-
kurrenzsituation empfunden
werde.

„Wir werden das Problem als
Schule alleine nicht lösen kön-
nen. Deshalb müssen künftige
Lösungen in Kooperation ge-
plant und zum Laufen gebracht
werden. Dennwir brauchenwei-
tere Hortangebote“, wird Sche-
lenz konkret.

Eine aktuelle Befragung unter
den Eltern der Grundschule, an
der 55Prozent derErziehungsbe-
rechtigten teilnahmen, kam zu
folgendem Ergebnis: 35 Anmel-
dungen für vier Tage. Schelenz
sieht nach der Erhebung einen
weiteren Bedarf von noch ein-
mal zwei Hortgruppen für Sah-
lenburg.

Nach kurzer Diskussion im
Ortsrat erhielt die Schulleiterin
aus allen Fraktionen viel Beach-
tung für ihre Präsentation. An-
dreas Wichmann (SPD) , Clau-
dia Bönnen (CDU) und Ortsbür-
germeister Herbert Kihm versi-
cherten der Pädagogin ihre
Unterstützung für den einge-
schlagenen Weg.

Die Schulleiterin wird einen
Antrag auf den Betrieb einer Of-
fenen Ganztagsschule bis zum 1.
Dezember2023beider StadtCux-
haven und der Landesschulbe-
hörde stellen. Wenn alles funk-
tioniert, möchte das Sahlenbur-
ger Kollegium bereits im Som-
mer 2024 mit der neuen Schul-
form starten.

An der Sahlenburger Grundschule ist der Bedarf an Hortplätzen groß. Das Kollegium möchte deshalb zum Sommer 2024 mit der Offenen Ganz-
tagsschule starten. Archivfoto: red

VHS-Kino
„Alma und
Oskar“ im
Bali-Kino
Cuxhaven. Das städtische VHS-Ki-
no zeigt am heutigen Mittwoch,
15. November, den Spielfilm „Al-
ma und Oskar“. Das Drama über
eine der interessantesten Frau-
en der europäischen Kulturland-
schaft von Regisseur Dieter Ber-
ner geht ab 20 Uhr im Bali-Kino-
Center anderHolstenstraßeüber
die große Leinwand.

Kurz zum Inhalt - Wien 1912:
Nach dem Tod von Gustav Mah-
ler ist Alma Mahler (Emily Cox)
eine wohlhabende Frau, die fei-
ne Gesellschaft Wiens liegt der
jungenWitwe zu Füßen. DochAl-
ma verabscheut die Konvention.
Ihr Interesse gilt dem„Enfant ter-
rible“ der Kunstszene, dem ex-
pressionistischen Maler Oskar
Kokoschka (Valentin Postmayr),
der mit seinen radikalen Arbei-
ten für Skandale sorgt. Es be-
ginnt eine leidenschaftliche Affä-
re, bei der unterschiedliche Le-
bensentwürfe aufeinanderpral-
len. Oskar betrachtet Alma als
seine Muse, ist eifersüchtig und
besitzergreifend. Doch Alma hat
selbst Ambitionen als Künstlerin
und Komponistin.

Ein Spiel um Macht und Ab-
hängigkeit entsteht, das Alma
und Oskar an den Rand der
Selbstzerstörung führt. (jp/red)

Am 17. November
Bundesweiter
Vorlesetag auch
in Cuxhaven
Cuxhaven. AmFreitag, 17.Novem-
ber, ist bundesweiter Vorlesetag
– und die Stadtbibliothek Cuxha-
ven ist dabei.

Der Förderverein „Biblio-
theksgesellschaft Cuxhaven“ hat
Bürgermeister Marc Gerdes ein-
geladen, der in den Morgenstun-
den die Bibliothek besucht und
für zwei Schulklassen aus dem
Grundschulbereich Geschichten
vorlesen wird. In diesem Jahr
wurden dazu Schülerinnen und
Schüler der Freien Waldorfschu-
le eingeladen.

AmNachmittag ab 16 Uhr sind
dann die Erwachsenen an der
Reihe: Mitglieder der Döser
Speeldeel werden „op Platt“ vor-
lesen. Der Eintritt zur Platt-
deutsch-Lesung ist frei und für
eine gemütliche Atmosphäre
sorgt die Bibliotheksgesellschaft.
Auch für eine kleine Stärkung ist
gesorgt, denn es werden (gegen
Spende) Tee, Kaffee und Kekse
angeboten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (cv)


